
NEUÄGYPTISCHE NEBENSATZ-KONSTRUKTIONEN

Präp. m und "konjugierter Infinitiv" (Inf. mit Possessivpronomen bzw. Relativform von jrj)

m pÄjj·f sdm ‘wenn er hört’, ‘als er hörte’

m pÄjj·f tm-sdm ‘wenn er nicht hört’, ‘als er nicht hörte’

m pÄ sdm ı ≤·jr·f ‘nachdem er gehört hatte’

m pÄ tm-sdm ı ≤·jr·f ‘nachdem er nicht gehört hatte’

KONJUNKTIV

mtw·f sdm ‘und er hört / wird hören’ S nQƒ-svtmQ, B nWteƒ-svtm

mtw·f tm-sdm ‘und er hört nicht / wird nicht
hören’

S nQƒ-tmQ-svtmQ, B nWteƒ-tem-
svtm

Präp. und sd __m·f:

m-d __r sdm·f ‘als er hörte’ > m-dr jr·f sdm, nQterƒQ-svtmQ

m-h …t sdm·f ‘nachdem er gehört hatte’

r-tnw sdm·f ‘sooft er hörte’

h…ft spr·f ‘gleich als er ankam’

ı≤·jr·t·f sdm, s̊Ä>  ı≤·jr·t·f sdm

( < r jr·t·f sdm < r sdm·t·f )

‘bis er hört(e)’ √antƒQ-svtmQ


